
„Frieden“ und „Gerechtigkeit“ als Inhalte
kirchlichen Engagements 1n den USA

VO  Z HERMANN @

Von unseren sozialethischen und kirchensoziologischen Erkenntnissen her 1st
erlaubt SCNH, daß die Kirchen grundsätzliıch auf das Leben der Gesell-

chaft und des Staates, 1n denen S1Ee leben, bezogen sind. Insofern esteht iıne
ständige Korrelation 7zwiıschen kirchlichen und staatlichen, kirchlichen und
gesellschaftlichen Kategorıien. Das heißt zugleiıch, da{fß 7zwischen Kiırchen und
Staat eın Dialog über die Gestaltung gesellschaftlichen Lebens geführt werden
ann Dıie varıable Beziehung zwischen Kırche und Staat äßt sıch sowohl 1m
rechtlichen Bereıich (in der Bundesrepublik beispielsweise nachzuweıisen den
ımmer wieder entstehenden polıtischen und staatskirchenrechtlichen Diskussio-
NnNeNn über die dem pluralistischen Staat und den Kirchen entsprechende Tren-
nungsordnung) w 1e 1n dem Bereich der Entfaltung gesamtgesellschaftlich rele-
anter Inhalte deutlich erkennen. In staatskirchenrechtlich , geprägten Begrif-
fen WI1e „Offentlichkeitsanspruch“ und „OÖffentliche Verantwortung“ der Kır-
chen hat InNna  w das Spezifikum kirchlichen Denkens und Handelns 1n und für
die Gesellschaft bisher einzufangen gesucht.

Der Prozeß der Meinungsbildung und der Entscheidung innerhalb der van-
gelischen Kırche 1n Deutschland vollzog eshalb VvVvon Anfang die ZESAMT-
gesellschaftliche ewegung 1n der Bundesrepublik nach und War 'Teıl der all-
gemeinen Entwicklung der politischen, ethischen und weltanschaulichen Diskus-
S10N. Dıe Probleme der Wiederbewaffnung und der Ostpolitik, der Notstands-
gesetzgebung, der Stratfrechtsreform und der politischen Extremisierung der
deutschen Gesellschaft wurden innerhalb der Evangelıschen Kirche 1n Deutsch-
and und der Landeskirchen analysiert und 1n innerkirchlichen Teilkonflikten
realisiert. Zu den Fragen der soz1alen Gestaltung des Lebens 1n der Bundes-
republiık sınd schon selit eıt die Probleme des internationalen 1T1e-
dens, der Konfliktanalyse und -minderung 1ın den Krisengebieten der Erde
und der soz1alen und ökonomischen Entwicklung 1mM Weltmaßstabhb
Hıervon geben die verschiedenen Denkschriften Zeugnis, die 1m Rahmen der
Evangelischen Kirche 1n Deutschland diesen politischen, ethischen un: öko-
nomischen Fragen veröffentlicht wurden. Die wesentliche Vermittlung bei der
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Ausgestaltung und Veränderung der sozialethischen Fragestellungen 1St dabe1
der anregenden Arbeit des OGkumenischen Rates der Kırchen verdanken.

iıne neue Dımensıion sozialethischer und soziopolitischer Fragestellung wird
Aaus der Gesellschaft der USA erkennbar: Themen W 1e Friedensbereitschaft einer
Großmacht, Abrüstung 1m Weltmafßstab, soz1ale und ökonomische Entwicklung
VO  [ bisher 1Ur strategisch Regionen der Erde sSOWI1e Entschärfung
des Ost-West-Konflikts. Die Kirchen 1n den Vereinigten Staaten siınd der
Auseinandersetzung über diese Themen csehr stark beteiligt, ındem s1e VO:  n der
Sökumenischen Diskussion wechselweise profitieren bzw S1e grundsätzlich beein-
flussen. Innerhalb des allgemeınen Rahmens der Stichworte „Frieden und
„Gerechtigkeit“ wırd 1mM folgenden ıne Einführung in die Elemente und
endenzen der kırchlichen Diskussion 1n den Vereinigten Staaten gegeben

Vor dem Hintergrund eıner zunehmend weıte Kreıise der amerikaniıschen
Gesellschaft umfassenden öffentlichen Kritik dem Verhalten der Regierung
in außen- und rüstungspolitischen Fragen SOWI1e 1ın den Bereichen der Entwick-
lungs- un Friedenspolitik siınd auch 1n den Außerungen iırchlicher Stellen in
den USA klare Hınvweise auf ıne bewußtere und kritischere Haltung 1n sSOzZ14-
len und sozialethischen Fragen erkennbar. Auslösende Wirkung hatte in den
Jahren nach 1969 VOr allem die aligemeıne Kritik der Ausweıtung des Eın-
flusses des Militärisch-industriellen Komplexes (Military-Industrial Complex
MIC) 1n der amerikanıschen Gesellschaft. Aus der Heftigkeit der 1n der lıbera-
len Presse erschıenenen Artikel lassen sıch Rückschlüsse auf das Verhalten der
Kirchen, erkennbar ELWa 1n der liberalen kirchlichen Presse, ziehen.

Dıie politische Pressel

Im Rahmen der inneramerikanischen Auseinandersetzung mMi1t dem MIC
tällt der liberalen Presse iıne bedeutende Rolle Z die VO  3 der aufdeckenden
Recherche über Tendenzen und organge, die sich dem Blick der Ofrtentlich
keit entziehen wollen, über ıne sachliche Intormatıon ZUr wirkungsvollen
Zusammenfassung aller Formen der Kritik MIC reicht?

In der Ausgabe VO DE  HA 1970 berichtet Newsweek?3 ausführlich über
den Vorstofß der Fırma Lockheed, VO Pentagon ZUT!T Notfinanzierung ihres
drohenden Defizits eiınen Betrag VO  3 600 Miıllionen Dollar erhalten. Dıesem
aufsehenerregenden Bericht lag folgender Vorgang zugrunde:

Lockheed, der größte Rüstungslieferant der USA*, hatte 1969 eın Rüstungs-
budget VO  } wenıger als Milliarden Dollar. Dennoch War die Fırma
durch vier Rüstungsprojekte N des C-5A-Galaxy-Transportflug-
Z  S, des Cheyenne-Helikopters, des Antriebssystems tür ıne NeuUeE Kurz-
streckenrakete der Luftwafte und SCn NEeCUMN Marıineschiften 1n Schwier1g-



keiten geraten. Infolge Kostenüberschreitungen und Provisionsforderungen für
NCUeE Kontrakte Wr zwiıschen Lockheed und dem Pentagon iıne Milliarde
Dollar Aaus dem Gesamtbetrag strıtt1g, den die Fırma für ıhre Leistung
beanspruchte. Aus der Fırma verlautete, daß INan kritischen Finanzproblemen
gegenüberstehe. hne eınen sofortigen Kassenzuschufß ware die 1rma nıcht
mehr imstande, ıhren Vertragen MIt dem Pentagon nachzukommen. Lockheed
forderte die unmiıttelbare Beendigung des Fınanzıerungsstreıits mi1t dem 1n1-
ster1um oder eın sofortiges Darlehen VO  - 600 Millionen Dollar, das Aaus Mitteln
gedeckt werden sollte, die das Parlament zusätzlıch och bewilligen würde.
Zur Unterstützung dieser Forderungen hatte Lockheed ınen Jahresabschlufßß
mit einem Defizit VO:  w 326 Milliıonen Dollar nach eiınem Gewınn VO  w 44,5 Mil-
l1onen 1m Jahre 1968 veröffentlicht.

Erpressung der Regierung Aaus dem Bereich des MIC oder echte Finanzkrise
be1 einem Rüstungsgiganten? Der Nobel-Preisträger George Wald formulierte
anläßlich einer Rede über ein Moratorium 1n Vıetnam 1n Übereinstimmung
mit autmerksamen Beobachtern des Verhaltens des MIC seinen Verdacht:
„Wenn natürlich eın Luftfahrtunternehmen erfolglos und ausreichend gier1g
1St, kann 1ın einem entsprechenden Ma{(ßstab 1n Schwierigkeiten kommen,
kann aber ziemlich sicher se1n, da{fß INa  e} nıcht abtreiben läßt, weiıl das
Pentagon ebensosehr raucht WwW1e€e das Unternehmen das Pentagon“®,

In diesem Zusammenhang lehnt Wald die These, daß die Kriegsführung der
USA VO „Imperijalısmus“ motıvıert sel, ab Für iıh steht hinter dem Krıeg
als tatsächliche Antriebskraft der „Pentagonismus“, der den MIC und seine
Nutznießer einschließe. Im Rahmen der Weltanschauung des „Pentagonıismus“
Aaue InNnan Feindbilder auf, die dann die Parlamentarier dazu bringen, hohe
Summen für Küstung und Mılitär bewilligen, wobei diese wıederum 1ın
Ländern eingesetzt werden könnten, die vermeintlich VO: Kommunısmus
edroht sind. Unter dieser Voraussetzung seil1en dann auch die großen
Rüstungsfirmen sıcher, dafßß S1e iıhre Geldforderungen jederzeit beim Pentagon
durchsetzen können.

Die Kritik MIC fließt be1 Wald mıiıt der Kritik Präsident Nıxons
Plan, den Vietnam-Krieg eenden wollen, INMN! Im Grunde sınge
LUr die Professionalisierung und Institutionalisierung des Krieges Der
Krıeg werde dann, W1e The Natıon kommentiert, endlos weıtergeführt, „und
das Pentagon un seine Zulieferer werden gleichermafßen 1m Geschift Jleiben.
Bıg business“®. Indem The Natıon die strategische Empfehlung VO  } George
Wald zıtıert, identifiziert s1e sich miıt iıhr ”  1r mussen versuchen, A SCETC

Regierung 1n der Weiıse funktionieren lassen, wıe beabsichtigt worden
WAar. Wır mussen unerhörte Geduld zeıgen und nıemals aufgeben. Bleibt
Marschieren! Arbeitet mit Problemen, nıcht mıiıt politischen Parteıen, und fin-
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det gute Menschen in jeder Parteı, welche miıt uns zusammenarbeiten WeI-

den“?
Die Kritik der Verbindung VO politischem Entscheidungsproze{5 und

Rüstungsindustrie wurde, w1e die Stellungnahme VO  5 Protessor Wald 1n T'he
Natıon exemplarısch ze1igt, 1n der Presse offen VO:  en und verbreitet. Es
1St SsCcHh des Mangels ausreichenden empiırischen Untersuchungen aber
nıcht schlüssig teststellbar, ob diese kritische Tendenz tatsächlich die WUun-
schenswerte Solıidarıiısierung der kritischen Ofentlichkeit die Gefahren
des MIC auslöste und ine Zunahme polıtischem Bewulßfstsein 1n den USA
bewirkte®. wurde VO  } einer konservatıven Rückwendung der Oftentlichkeit
in den USA gesprochen, die durch die klare Wiederwahl VO  w} Präsiıdent Nıxon
1m November 19772 1m Zeichen des sıch anbahnenden Vıetnam- Vertrages?
noch unterstrichen worden sel. Inwieweılt die Watergate-Aftäre, 1ın welche die
Administration Nıxon seit April 1973 zutjiefst verstrickt 1St, ıne Unterbre-
ung der konservativen innenpolitischen Tendenz ankündigt, steht noch da-
hın Wozu jedoch die amerikanıiısche Presse 1m Watergate-Skandal fähıg ist

allen die Washington OsSst und die New ork Tımes mMu test-
gehalten werden. Fıne damıt zusammenhängende liberale Offnung der amer1-
kanischen Gesellschaft würde der Auseinandersetzung den MIC wıeder
NEUE Konturen geben!®.

Dıie bıirchliche Presse

Die kirchliche Presse der USA hatte sıch bereits in den sechziger Jahren für
ıne Beendigung des Krieges in Vıetnam, für eine entschiedene Abrüstungs-
politik!! un tür ıne gyerechte Würdigung der Anliıegen der kritischen Jungen
Generatıiıon eingesetzt. Eın Artikel VO  e} Robert Johansen 1n The Chri-
stian Century VO Februar 1971 nımmt VOTr allem gegenüber der Studen-
ten- und Bürgerrechtsbewegung ıne sehr verständnisvolle Haltung AT} Im
tolgenden wird dieser Artikel Cn seiner komplexen Beurteilung der gesell-
schaftlichen Implikationen der amerikanıschen Protestbewegung in seinen
Grundaussagen umriıssen?!?.

Johansen m  ‘9 dafß die Studentendemonstrationen, dıe Teach-ins und
die Streiks eiınen starken ruck auf das Musterungswesen SOWIle auf die Viıet-
nam-Politik der Präsidenten Johnson und Nıxon ausgeübt haben Da die
außenpolitischen Entscheidungen des Präsidenten 1mMm Maı/ Juni 1970 (aktives
Eıngreifen der USA 1n Kambodscha) sich gegenüber normalen öftentlichen und
parlamentarischen Reaktionen völlig unverantwortlich zeıgten, habe
bright, der Vorsitzende des außenpolıtischen Ausschusses des Senats, mMIt voller
Berechtigung erklärt: 99  ın aktiver, organısıerter Dıssent 1St der einzıge —



verlässıge Einfluß, den WIr auf ıne Führung haben, welche sıch 1N Indochina
auf einem unheilvollen Kurs efinden scheint!3.“ Vıer posıtıve Folgen der
Studentenbewegung sei1en beobachten, sofern Menschen, die keinen
Einflufß haben, Entscheidungsprozesse herangeführt werden, die Oftent-
iıchkeit auf die Grundfragen des gesellschaftlichen Lebens aufmerksam gemacht
wird, sozialer Wechse] angebahnt wiıird un die Jugend in ıne lang-
fristige politische Verantwortung einbezogen wird. Insofern se1 die Studenten-
bewegung die „Erfüllung des amerikanıschen Erbes“14 Mıt dieser moralischen
und politischen Legiıtimatıon 1mM Rücken habe die Politik der Konfrontation
für die Studentenbewegung trotzdem auch negatıve Folgen gehabt, weıl INa  }

1n ıhr zuweılen ıne störende Unbedachtsamkeit gegenüber den Freiheitsrech-
ten des Bürgers den Tag gelegt habel®.

Die gesellschaftliche Strategie der Radıkalen 1n der Studentenbewegung wırd
VO  ' Johansen kritisiert, weıl S1e 1n naıver Selbstüberschätzung die Wahr-
scheinlichkeit übersahen, dafß 1ne Polarisierung in den USA ımmer der Rech-
ten der Linken helfen würde. Die Aufgabe estehe darın, SCHh des
verbreiteten Mißtallens den politischen Aktivisten „kreatıve Wege“” ent-

decken, die gefundenen politischen Einsichten der Oftentlichkeit vermitteln
und ıne brauchbare Strategie finden, welche die Entfremdung der Bevöl-
kerung VO  - der reformistischen ewegung vermeidet!®.

Das gyesellschaftliche Ziel der Studentenbewegung 1st die Verdeutlichung des
„fundamentalen Gegensatzes des Strebens nach Gewalt und des Strebens nach
Wahrheit“. Neben die punktuelle Ungerechtigkeit se1 die dauernde Ungerech-
tigkeit der ehrenwerten Leute reten, welche die Ideale des Landes verlet-
zen die Ungerechtigkeit einer ungleichen Erziehung, VO  - teuren und zugleich
veralteten Wohnungen, der Ausbeutung der Machtlosen Hause und 1mM
Ausland SOW1e der Nötigung junger Amerikaner ZU Töten 1n einem nıcht
erklärten Krıeg Allein die Bereitschaft der der acht befindlichen Personen,
den politischen Entscheidungsprozefß für die Protestbewegung öffnen, könne

gesellschaftlich und polıtisch sinnvollen Resultaten führen!?.

Kirchliche Presse UN! politische Demonstration
Zur Karwoche 1971 erschienen 1in 1er überregionalen kirchlichen Zeitschrit-

ten gleichlautende Kommentare, die als „Appell Buße und Aktion“ gestal-
tet waren!®. In ıhnen wurden die Leser FA Engagement für den Frieden 1n
Vietnam aufgerufen. Mıt diesem Aufruf wurde yleichzeitig die Aktion „Kar-
wochen-Zeugnis den Krieg“ eingeleıtet, die VO:  - Mitgliedern katholischer
und protestantischer Vietnamkomaitees, VO:  ; äÜhnlichen Organıisationen der Ep1-
skopalkirche und der Quäker und VO  ; dem „Berrigan-Verteidigungskomitee“

wurde.



Der „Appell Zur Buße un Aktion“ benutzte ıne ungewöhnlich scharfe
Sprache die Regierung: Millionen Stimmen in aller Welt führten Klage
über „Unterdrückung durch 1SCIEC Regierung, 1N1SCTEC Wıiırtschaft un
Streitkriäfte. Besonders 1in Südostasıen wıiederholt die amerikanische Miılıtär-
macht die Kreuzıgung Christi“. Die amerikanischen Kirchen sejen geduldig
gegenüber der politischen Führung SCWESCNH. „ Wır Christen tolerant

die amerıikanıschen Machthaber und vergaßen leicht die ausländi-
schen Opfter dieser acht Zu oft wurden WIr mit Hılte einer raffinierten
polıtischen Maschinerie ZUS: Ertfolglosigkeit manıpuliert.“

Der Appell, der ıne Ahnung VO  3 sinnhafter Meınungs- und Wıillensarti-
kulation enthielt, fand ein gyespaltenes Echo durch alle Schichten der Bevölke-
rung Die vorgeschlagenen Aktionen wurden 1LUFr VON kleineren Gruppen
durchgeführt. Newsweek widmete dem Appell 1n der Ausgabe VO Aprıiıl
1971 fast ıne 188 Seıte und hob die schonungslose Sprache des Dokumentes
hervor. 2mMme meıinte dagegen 1n ihrer Ausgabe VO] yleichen Tag, daß die
Aussagen un Aufrufe übertrieben selen.

Dem Aufruf gemeinsamem Gebet und Fasten VOr dem Weißen Haus,
welcher dem Appell beigegeben W schlossen sıch viele Priester, Studenten
un Journalisten Schon Montag VOTr Ostern wurden 972 Personen Ver-

haftet, weil sS1e „den Bürgerste1g besetzt hielten“. Unter den Verhaftfteten
drei Herausgeber der Zeitschriften, die den Appell veröftentlicht hat-

ten Am Karfreitag wurden die Inhafttierten wıeder treigelassen.
Das friedenspolitische Engagement der Kırchen ın den US A

Die Haltung der amerikanischen Kıiırchen Zu MIC 1St als eın Teilaspekt
des Verhältnisses VO  e} Kıiırche und Gesellschaf* bzw Kirche un Staat sehen.
Für iıhre Auseinandersetzung mit den politisch-sozialen Fragen besitzen die
Kırchen ıne theoretische Vorgabe, da S1e VO  ; der theologischen Verknüpfung
der Begrifte Staat und Welt mit der Sündenlehre Aaus einen kritischen enk-
ansatz 1n die Diskussion einbringen können. Dieser Ansatz steht iın Konkur-
enz mi1t der anderen Linıe der theologischen Theoriebildung, nach der man
den Staat 1n seiıner Funktion als Ordnungselement als einen Garanten für
sinnvolles menschliches Leben SOWI1e yerechte und soz1iale Entwicklung versteht.
Aus dieser theologisch begründeten Dialektik VO  3 kritischer Einstellung ZUT
Welt und positıver Anerkennung des geschichtlich-politischen Entwicklungs-
PrOoOZesSses äßt sich der sozialethische Impuls ZUr verantwortlichen Weltgestal-
tung entfalten, 1n dessen Explizierung die begrifflichen und sachlichen Zusam-
menhänge VO  3 „politischer Theologie“ und praktischem Handeln der Christen
in der Politik und aut dem Gebiet der gyesellschaftlichen Verantwortung in
den Blick treten!?.



Im gesellschaftlichen Kontext ergibt sıch tür die Kirchen und Gemeinden
unterhalb dieser theoretischen Ebene notwendigerweise 1N€e permanente kri-
tische Auseinandersetzung Mı1t den gesellschaftlichen und polıtischen Problemen.
Diese vollzieht siıch 1n kooperatıver Interaktıon M1t anderen gesellschaftlichen
Gruppen und etellt sıch als Dıstanzıerung un Solidarisierung mi1t Vorgängen
und Entwicklungen dar, welche für Gesellschaft und Politik der USA relevant
sind. Dıie amerikanischen Kirchen haben sıch in diesem Rahmen wiederholt
z den aktuellen Problemen der amerikaniıschen Politik geäußert: wa

den Fragen VO  - Krıieg un Frieden, allgemeın un speziell Z Vietnam-Pro-
blem, Zzu Komplex Ruüstung un Abrüstung und den Möglichkeiten einer
friedensorientierten Investitionskontrolle.

Wır verzichten bei der Darstellung dieses gesellschaftliıch und polıtisch rele-
anten Handelns der Kirchen auf ıne konfessionsspezifische Ableitung der
jeweilıgen Erklärungen der Kirchen und beschränken uns auf ıne themen-
orientierte un zeıtlich begrenzte Auswahl?®% Hınweise aut die Interdepen-
denzen VO  - vatikanischen und amerikaniıschen Entwicklungen, sofern s1e dıe
katholische Kirche betreften, sind den regelmäfßsigen Untersuchungen der Her-
der-Korrespondenz ZuUT gesellschaftlichen und ırchlichen Sıtuation 1n den USA

entnehmen?!.
Dıe Stellungnahmen der Kiırchen 1ın den USA sınd beeinflufßt VO  - internat1o0-

nalen ökumenischen Dokumenten, die jeweıls rezıplert und 1n die Sıtuation
der USA wurden. Auf hatholischer Seıte andelt sıch dabe; VOT

allem folgende Texte:
1. die einschlägigen Dokumente des 11 Vatikanischen Konzils, besonders

„Pastorale Konstitution über die Kirche in der Welt VO  w heute“?2,
die Friedensenzyklika „Pacem in terrıis“ Johannes XAXTH.);
die Entwicklungsenzyklika „Populorum progress10“ Paul NaJ,
das Dokument „Gerechtigkeit 1n der ].t“ der Römischen Bischofssynode
VO:  - 1971°
die Dokumente der Generalversammlung der SS aAM L aNnıschen
Bischöfe 1ın Medellin/Kolumbien 196824

Dıie protestantischen Stellungnahmen erhalten ıhre wesentlichen Impulse VOIN

der entwicklungs- und {rıedenspolitischen Arbeıt des Ckumenischen Rates der
Kirchen 1n Genf, wobei VOT allem ın dem Zeıtraum, 1n dem der Amerikaner
Eugene Carson Blake Generalsekretär des ORK War (1966—1972), ein direkter
Rückflufß VO  a} kritischer soz1alethischer Theorie 1in die USA stattfand?®?®. Rıch-
tungweisend wurde auch 1n den USA die Weltkirchenkonfterenz VO  - Uppsala
(1968), deren Sektionsbericht HI (Wirtschaftliche un soz1ıale Entwicklung) und

(Auf dem Wege Gerechtigkeit und Frieden 1ın internationalen Ange-
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legenheiıten) direkt auf die Erklärungen der Kirchen 1ın den USA einwirk-
ten“®.

In der amerikanıschen Sıtuation 1St dıie Solidarisierungsfähigkeit der Kirchen
über die kontessionellen renzen hinweg nıcht mehr das zentrale Problem,
da die Stärke der polıtischen Konfrontatıion 7wischen den kritisch-retormist1i-
schen Gruppen und der offiziellen Regierungspolitik die Kirchen ohnedies
zwangsläufig auf die Seıite der führt ften 1st dagegen, inwıeweılt hre
Stellungnahmen, Aktionen und Solidarisierungsversuche Mit der außerkirch-
lichen kritischen ewegung gesamtgesellschaftlich wırksam werden können. Der
realen Möglichkeit einer bewufßtseinsmäfßigen und taktıschen Spaltung ZW1-
schen kirchlicher Leıitung un Kirchenvolk?? über den politischen und sozialen
Fragestellungen korrespondiert die allgemeıine Getahr der konservatıven Rück-
orientierung der amerikanıschen Gesellschaft, W as der Voraussetzung
analoger Tendenzen für kirchensoziologische und allgemein-soziologische Un-
tersuchungsgegenstände auch theoretisch einleuchtend 1St

Organisatorische Voraussetzungen für das friedensorientierte Verhalten der
Kirchen?®

Zwischen 1965 und 1970 haben die amerikanıschen Kirchen und Religions-
gesellschaften dem ruck der Bürgerrechtskrise und des wachsenden
Engagements der USA 1mM Vietnamkrieg hre ständige Vertretung be1 der
Bundesregierung 1n Washington ausgebaut un zusammengefaßt. Im Jahre
71 gehörten dem Washington Interrelig10us Staft Councıil (W. 45 epra-
sentanten AUS den verschiedenen Denominatıionen A wobei dıie zahlenmäßige
Vertretung der einzelnen Denominatıon nıcht iıhrer Größe entspricht“?, Die
an  TE Finanzsıtuation der amerikanischen Kirchen, die sich beispielsweise
1n einer Verringerung des National Councıl of Churches-Stabs bei dem WISC
zeıgte, 1eß schon 1971 keine wesentliche Erweıterung des WISC mehr

Dıie irchlichen Vertreter beim WISE; genießen den Vorzug, schon ın einem
sehr frühen Stadium A'A©)  } den 1n Aussicht NOMMENE gesetzgeberischen VOr-
haben der Regierung unterrichtet werden. In regelmäßigen Sıtzungen Wel-

ten S1e die erhaltenen Intormationen AUS und diskutieren die Konsequenzen
VO!]  - politischen Entwicklungen. Man beachtet ıne ZEW1SSE Arbeıitsteilung
Je nach dem spezifischen Interesse einer Denominatıion?®. Insgesamt haben sıch
wa verschiedene Aufgabenbereiche beim WISC herausgebildet.

Dıie Mitglieder des WISC prüfen ständiıg die Frage, w1e die Stellungnahmen
der Kırchen 1n Washington noch wirkungsvoller Gehör gebracht werden
können. Dazu gehören die Überlegungen, wIıe kirchliche Stellungnahmen
polıtischen un: soz1alen Fragen besten 1in der öffentlichen Diskussion VeOL-
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wandt werden können, ob Vertreter der Kirchen be1 Hearıngs der Regierung
und der Ausschüsse 1n Erscheinung treten sollen und ob 1n besonderen Fällen
ıne gemeinsame Erklärung VO  3 Katholiken, Protestanten und Juden („Joint
three-faiths statement“) abgegeben werden kann.

Dıiıe rasenz der Kirchen 1n Washington ergibt sıch als Teıl der gesellschaft-
lıchen Verantwortung, welche den Kirchen als Konsequenz Aaus iıhrer Sozial-
lehre zukommt. Ihre Verwurzelung 1n der Mittelschicht des Landes übergreift
wirtschaftliche, kulturelle, berufliche un: klassenmäßige renzen und
s1e 1n die Lage, be1 dem Versuch der soz10-polıtischen Integration der
amerikanischen Gesellschaf* einen realıstischen Beıitrag leisten?!.

ıne negatıve Folge des der konkreten amerikanischen Politik Oorıentier-
ten sozialethischen Engagements der Kirchen 1st die zunehmende geistige Ent-
firemdung zwischen der kritischen innerkirchlichen Ofrentlichkeit und dem
Kirchenvolk, welches, da große Teıle der „schweigenden Mehrkheit der Ame-
riıkaner“ umfaßt, die kritischen Stellungnahmen den wechselnden Themen
der amerikanıschen Politik 1Ur zögernd oder gar nıcht mitvollzieht. Damıt 1St
aber Nur ZESAZT, dafß die Kirchen als Verbandsorganisationen miıt einem brei-
ten soz10logıschen Spektrum den Spannungen und Kommunikationshemmun-
SCn 7zwischen den einzelnen gesellschaftlichen Gruppen unterworfen siınd??

Die Themen „Krıeg“ un „Frieden“33
Die Church o} +he Brethren 1st die Kırche der USA, welche sowohl

1ın ihrer Lehre Ww1e 1n ihrem Handeln klarsten jede OoOrm VO  - Krıeg Ver-
urteilt. Die Erklärung der Church of the Brethren um Krieg““ vermiıttelt
einen Eindruck VO  3 der logischen Konsequenz, mMit der siıch diese Kirche mi1t
dem Problem des Krıeges auseinandersetzt, wobeij eachten ISE, da{fß der
fundamentalistische Ansatz der theologischen Argumentatıon ıne CNSC Ver-
bindung MIt weitreichenden theoretisch reflektierten innen- und außenpoliti-
schen Empfehlungen eingegangen 1St. Die Church of the Brethren 1St damıiıt
der natürliıche Partner der amerikanischen kritischen Friedensbewegung.

Die ablehnende Haltung der Church of the Brethren ZUuU Krıeg und dem
Staat, der mıiıt dem Zi;el eines potentiellen Krıeges rüstet, äßt sıch auch Aaus der
Diskussion über den Begrift des „Zzıyılen Ungehorsams“ ableiten. Wenn nämlich
jeder Krieg als Sünde VOr Gott begriffen wiırd, ware jede Anpassung die In
teressen. eines rüstenden Staates oder die Mitwirkung einem akuten Krıeg ein
Verstofß den Wıillen Gottes, der den Krieg nıcht zuläßt. Im Konflikt ZW1-
schen der Loyalıtät gegenüber Gott oder gegenüber dem Staat entscheidet siıch
der gylaubende Mensch für Gott und damıit gleichzeitig die aut den Krieg
hinauslaufenden politischen Erwartungen des Staates®>.
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Der National Councıl 0} the Churches of Christ hat 1968 wWwe1l grundlegende
Dokumente den soz1alethischen un politischen Problemen des Friedens
und der Abrüstung vorgelegt: „Imperatives of Peace an Responsıbilıty of
Power“%6 und „Defense an Disarmament. New Requıirements for Security“9%,

Während die „Imperatıves oft Peace sıch 1n allgemeineren Kategorien
der Theorie des Friedens und seiner Gestaltung bewegen?®, dringt „Defense
aın Diısarmament“ konkreten Aussagen über die Sıcherheitsstrategie VOT

und o/1bt präzıse Vorschläge für die praktische Politik3®?.
eıtere Dokumente ZUuUr Friedensethik und ZUr Friedensgestaltung lıegen

VO  3 der Lutherischen Kirche ın Amerika (Lutheran Church ın America), der
Amerıcan Baptıst C onvention und der United Methodist Church vor41%.

Dıie römisch-katholische Kirche hat das politische Geschehen 1ın den USA MI1t
der Ausweıtung des Vietnamkrieges zunehmend kritisch begleitet. ıne Folge
ıhres kritischen Engagements WAar ihre Beteiligung der Arbeıt des Washing-
LOn Interreligious Staft Councıl Die verschiedenen gesellschaftspoliti-
schen Stellungnahmen un Grundsatzerklärungen, die VO  3 der Bischofskonfe-
0117 (National Conference of Catholic Bishops und VO  3 der Katho-
lischen Konferenz der Vereinigten Staaten (United States Catholic Confterence

herausgebracht wurden, lassen iıne strikte Beachtung der moral-
theologischen Leitlinien der katholischen Kirche erkennen, W1e€e s$1e 1in den NECUE-

Iren gesamtkiırchlichen Dokumenten entwickelt sind. In Verbindung damıt kann
bei den Themen dieser Erklärungen ıne weıitreichende Übereinstimmung mi1t
den Erklärungen der protestantischen Kirchen und des National Councıl ot
Churches festgestellt werden.

Unter dem unmıiıttelbaren Eindruck des Vietnamkrieges nımmt die katho-
lısche Bischofskonferenz November 1966 Stellung den moralischen
Fragen des Krieges** und bezieht sich 1n einer Resolution über den Frieden
16 November 1967%3 auf diese äaltere Erklärung. Dıie „Resolution Peace“
übt der Regierung indirekt Kritik: „Wır erkennen dıe wiederholten Be-
mühungen unserer Regierung, über ıne Beendigung des Konflikts verhan-
deln, dankbar TIrotz der Zurückweisung dieser Bemühungen wiıird Nsere

Regierung ersucht, miıt noch größerer Entschiedenheit und verstärktem Han-
deln 1n der Sache der Verhandlungen fortzufahren. Wır dehnen diesen Aufruf
auf die Regierungen 1n der Welt aus und ordern S1e auf, miıt allem Ernst
der Suche nach eiınem gerechten un dauerhaften Frieden teilzunehmen44.“

Dıie Frage der Kriegsdienstverweigerung Aaus Gewissensgründen taucht 1n
den katholischen Stellungnahmen 1n dem Ma{iß häufiger auf, als die Protest-
bewegung den Vietnamkrieg die Zahl der Verweıigerer ansteigen äaßt
Die „Abteilung tür Gerechtigkeit 1n der Welt und Frieden“ (Dıvısıon of
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World Justice and Peace) der S veröffentlicht 15 Oktober 1969 ıne
entsprechende Erklärung®, der we1l Jahre spater ıne Ühnliche Stellungnahme
der Sl folgt?®. Im Vergleıch MI1t der kompromißlosen Ablehnung des 1ıli-
tärdienstes durch die Church of the Brethren*? leiben die oftziellen Erklärungen
der katholischen Kırche stark theoretisch und grundsätzlıch aut Ausgleıch mıiıt
dem Staat bedacht. Die paradıgmatısche Kritik der Gruppe Daniel Berrigan,
die selIt 1968 die amerikaniısche Oftentlichkeit bewegte, schlägt sıch 1n den Er-
klärungen der katholischen Kirche um Wehrdienst nıcht nıeder48.

Dagegen spricht sıch 1m November 1971 ine Erklärung der Bischofskonfe-
en eindeutig für ıne schnelle und unbedingte Beendigung des Krıeges ın
Vıetnam AUS: „ ES 1St deshalb IS6 teste Überzeugung, da{ß die schnelle Be-
endigung dieses Krieges ein moralischer Imperatıv der höchsten Priorıtät 1St
Von hier AUuS fühlen WIr die moralische Verpflichtung, 1n dringlicher orm
die Führer unscrer Nation un ebenso die Führer aller anderer Natıonen,
die 1n diesen tragischen Konflikt verwickelt sind, appellieren, den rıeg
ohne jede weıtere Verzögerung eenden (tO bring the WAar end with

further deläy)49i* Aus der Tragödie 1in Vietnam leiten die Bischöfe einen
nationalen Lernprozeiß 1n den USA ab, der wiıchtige Implikationen für ine
mögliche Neugestaltung der Welt durch Gerechtigkeit und Frieden enthält®%.
Indem S1e die „Pastorale Konstitution über die ırche 1n der Welt VO:  i

heute“ des Zweıten Vatikanischen Konzils anknüpft, nımmt die Bischofskon-
feren7z den Satz auf, daß der rıeg mM1t einer Sanz inneren Eıinstellung
überprüft werden musse und der Frieden nıcht 1Ur die Abwesenheit des Krie-
ZCS, sondern das „Werk der Gerechtigkeit“ bedeute®1. Dazu musse kommen,
daß die Vereinten Natıonen be1 der Entwicklung VO  3 Frieden und Gerechtig-
keit 1n der Welt wirksamer beteiligt werden®?.

Ökumenische Realisierung
Diese Skizze des öffentlich-politischen ngagements der Kırchen 1n den USA

bleibt in mehrfacher Hınsıcht unabgeschlossen. Es annn weder die an Breıite
der auf „Frieden“ und „Gerechtigkeit“ gerichteten Erkärungen der amerika-
nıschen Kırchen gezeıigt noch die Verknüpfung dieser Komplexe mıit anderen
Themen w1e Rassısmus- und Investitionenkritik, Verstärkung des entwick-
lungspolitischen Bewulfötseins der breiten Bevölkerung und Festlegung der soz1al-
polıtischen Prioritäten innerhalb der USA dargestellt werden. Unbeachtet ble1i-
ben VOrTr allem auch die verschiedenen Tendenzen 1n den Kırchen, die einem
entwicklungs-, triedens- un sozıalpolitischen Engagement der Kirchen ent-

gegenlaufen. Auft die Interaktion und Kooperatıon der Kırchen mit den eNt-

sprechenden nıchtkirchlichen Gruppen wırd NUur Rande eingegangen. Den-



noch macht die Darstellung deutlich, daß das Verhalten der genannten Kırchen
keineswegs einem Modell der Trennung VO  3 kirchlichem und polıtisch-staat-
lichem Bereich entspricht. Vielmehr eröftnet das öffentlich-politische ngagement
der amerikanıschen Kirchen eınen Einblick 1in die vielschichtige Difterenziert-
heit der amerikaniıschen Offtentlichkeit, wobei gerade die Komplexität der
kirchlichen Kritik die verbreitete Identifizierung VO  3 Kirche und konservativ-
reaktionären Interesse ad absurdum führt

Von dem Engagement der amerikanıschen Kırchen 1n den entscheidenden
Problemen der Gesellschaft und des Staates gehen Orientierungshilfen Aaus, die
1n die Arbeit des Okumenischen Rates der Kirchen WwW1e der nationalen Kırchen
übernommen werden verdienen.

ANM.  GEN

Zur allgemeinen Sıtuation der Presse in den USA Harwood Childs, Public
opınıon: nature, Ormation and role, Princeton Van Nostrand Comp.) 1965, 176
bis 193

Townsend Hoopes (Under Secretary of the Aır Force under Johnson), The Presı-
dent 15 the Problem, 1n The New Republic, vol 164, March 6, 1971 23 ff.: What
the people think of today’s merica. Natıon wıde SUrVEY WAarl, youth, COST of
living, 1n * News or Report, vol 7O, arch 29 197 'The
President digs 1n 1et Nam, 1n  n Time, vol 97 April 1 > I97E 13—16

Präsident Dwight Eisenhower hat 1n seiner Abschiedsrede als Präsident
17. Januar 1961 1n sehr klaren Worten autf die Gefahren, we der amerikanis:  en
Natıon von seıten des Military Industrial Complex drohen, hingewiesen und VOLT s@e1-
Nner unkontrollierten Ausweıtung gEWArNT., Eisenhowers ede 1St wıedergegeben 1n *
Herbert Schiller Joseph Phillips, Superstate. Readıngs 1n the military-ıindu-
stria] complex, Urbana-Chicago-London (University of Illinois PTress) 1970 2930

Newsweek, vol FD arch 16, 1970, 87—89
Nach der Liste der 100 größten Defense Contractors im Fiskaljahr 1972 lag Lock-

heed MmMI1t 1,705 Milliarden Dollar (D;1 % des Verteidigungsbudgets) 1mM vıer-
ten aufeinanderfolgenden Jahr auf Platz (100 Largest Defense Contractors and theiır
Subsidiary Corporations, Fiscal Year V, un Department otf Defense,
Comptroller, Dırectorate for Intormation Operatıons, October Z

The Natıon, vol ZEO; April Z 1970, 485
Ö  6 The Natıon, A 485
eb
Vgl die negatıve Einstellung Von Moyers der Fähigkeıit der amerıikanıschen

Öffentlichkeit, sıch achlich-kritisch frıedensgefährdende Tendenzen der amer1-
kanischen Politik wenden (Bill Movyers, One thing learned, in ForeignAffairs, vol 4, July 1968, 65/ —664
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Y Di1e Wiıederaufnahme der Bombardierung Nordvietnams 18 Dezember 1972
vgl Erklärung des National Councıl ot the Churches of Christ the USA VO 21 De-
zember 1972 epd-Dokumentation Nr 1/1973 100) VErZOgeErLE die Unterzeichnung
des Abkommens bis ABEN Januar 1973 Dennoch 1ST das Friedensabkommen
Zusammenhang IN1L Nıxons Wiederwahl sehen un bedeutet deshalb NNeN-

politisch stabilisierenden Impuls Der ext des Abkommens Agreement ending the
W ar and restorıng 1etnam 227— 46 News Release Bureau of Public
Aftairs Department of State/Office of Medıa Servıces, Januar 1973

Vgl hierzu Anm
11 Der Artikel Misconceptions CONCEININS nuclear WCapONS VO:  e Burton Neal

Cantrell The Christian GCentury vol October 1970 1219 15 e1n Be1i-
spiel für STH® gründlıche Intormation ber die Hintergründe des Abrüstungsproblems
M1 dem 1e] die Leserschaft Zustimmung ZUuUr Abrüstung bewegen Die
rüstungstechnische Argumentatıon geht die Ablehnung möglichen nuklearen
Kriegsführung ber „Jede Anwendung VO:  3 nuklearen Waften WaIc selbstzerstörerisch
un: sinnlos Wenn I1}  - dabej überhaupt über die alschen technıischen Vorstellungen
diskutieren mufßs, annn eshalb, weiıl viele VO  a} u1ls noch ıcht die eigentliche Bedeu-
tung dessen aufgenommen aben, da jeder Gebrauch dieser Waften ı etzten sinnlos
1ST Das letzte Ziel MU: dıe Eliminierung aller nuklearen Waften un die Einsicht
SC1HIH, da{iß ıhre Anwendung für unNns alle die Zerstörung bedeutet“ Die Bedro-
hung durch Nuklearwaften verändere die Menschlichkeit der Gesellschaft Wır sind
Narren WLn WITLr denken, dafß das Leben dem Schatten der Bombe nıcht die
Qualität der SanNzZeEN menschlichen Erfahrung gewaltig verändern werde“ ebd

Der Vertasser 1ST Protessor für Politische Wissenschaft Manchester College,
North Manchester Indiana Oft politics an prophecy Student today,
The Christian Century, vol 88 February 1971 2192773

Nach „Progressive“, June 1970
I> iınsotar Oes these, fulfillment NOL den1al of the Amerıcan

democratic heritage“ (Johansen, 220)
59 be SUI«C, they (scil CIN1SC Aktivisten den Studenten) have probably

Oone less Create atmosphere hostile cıvıl liberties than have officials like
Attorney General John Mitchell and Vıce President Spiıro Agnew Nevertheless, there
15 always the possıbilıty that frustrated militants 111 adopt EACTICS simılar those
sed by Senator Joseph McCarthy attempıng establish ‚guilt by

character 4a4S5545S1NALLıON Such eventualıty would be OMNOUS for
Our entıiıre society” Johansen, 220)

„Most of the bloodshedding has een one by NTı NCW left forces, whether
police, national guard civilian Nevertheless, the SrOW1N£ public dislike of political
ACTL1VISTIS makes imMperatıve that radicals seek discover WaySsS of Ur

their INCSSapc the publıc The of Our problems INnay indeed
FEQULIC militant PrOCteSsT, but violent methods of PromoOoUnNg Uust1iCe wiıll only SIVC
OPPONCNEIS the O  y nNnOL only iımpeding UuStL1CEe but Iso destroy
hat procedures of demoncracy LEINAUaLN. The AaCT1LVIST, then, needs choose hıs
wıth Caicl, 111 order avoıid alienating people gratuitously“ (a 221)

Vgl Crisıs Columbia. Report of the tact-finding COMM1SSION appointed
IN VeESTLIZATLE the disturbances Columbia University 1ı April Ral May 1968, New
ork (Randon House) 1968 Il Vintage Books), 10—18, 89_—.95

Herder--Korrespondenz 25 (DLD 223 Der Appell wurde VO  e The National
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Catholic Reporter un The Commonweal (katholisch) und The Christian Century und
Christianıty and Crisıs (protestantisch) veröffentlicht.

Die Dialektik VO':  3 kritischer, transzendental begründeter Abwertung des Politi-
schen und ebenso theologisch begründeter Hinwendung Z Welt un AI Gesellschaft
bricht 1n der aktuellen theologischen Diskussion leicht auseinander und äßt oft Sp1r1-
tualiıstische und weltflüchtige Tendenzen 1n dem Maße, wı1e der Welt- un Sündenbegriff
1n 1NsSs BESETIZT werden, 1n den Vordergrund treten. Typisch jerfür 1St die heftige
Kontroverse ber Formeln W 1e „politische Theologie“ und „Theologie der Revolu-
t10Nn.  ba bzw ber praktisch Orjentierte Empfehlungen ZUF Rassısmusirage un!: ZUr estruk-
turellen Gewalt (besonders 1n der Dritten elt Vgl Hermann Vogt, Kirchliche Ent-
wicklungshilfe 7zwischen soz1alethischem Ansatz und entwicklungspolitischer Theorie,
12 ! 1vıtas. ahrbuch für christliche Gesellschaftsordnung, XIL, Mannheim 1973,

235—250
Zur Einführung 1in den Komplex der „polıtischen Theologie“ wırd auf einıge Titel

hingewiesen:
ann Baptıst Metz, Zur Theologie der Welt, Mainz-München 1968; Rıchard Shaull,

Revolution 1n theologischer Perspektive, 117—159, In Irutz Rendtorf-Heinz Eduard
Tödt, Theologie der Revolution. Analysen und Materıalıen, Frankfurt 1968 (edition
suhrkamp 23873 ders., Kıirche und Theologie 1m Ontext der Revolution, 56—80,

James Gustafson-Johan Marıe de Jong-Richard Shaull, Zur Ethik der Revolu-
tion, Stuttgart/Berlin 1970 Dorothee Sölle, Politische Theologie. Auseinandersetzung
mi1t Rudolf Bultmann, Stuttgart/Berlin 19718 Helmut Peukert, Hg., Diskussion ZUr

„politischen Theologie“, Mainz/München 196906 Ernst Feil-Rudolt Weth, Hg., Diskus-
S10 ZUr „Theologie der Revolution“, Maınz/München 1969; Manfred Baumotte al.,
Kritik der politischen Theologie, München 1973 (Theologische Exıstenz heute Nr. 175)

2 Die Quellenlage 1St. insotern schwieri1g, als 1Ur 'Texte der zentralen Entscheidungs-
gremıen der einzelnen Kirchen erreichbar un! die diffterenzierte Diskussion auf
den okalen un: regionalen Ebenen der Kirchen unberücksichtigt bleibt.

21 Vgl folgende Grundsatzartikel der Herder-Korrespondenz: Dıie Kirchen un die
Rassenfrage 1n den USA (1970), 73—78; Der Scranton-Report ber die Studen-
tenunruhen 1in den USA 25 1971 19—22; Vietnam-Appell christlicher. Zeıtungen
1ın den USA A 223 f.; Gewaltloser Kampf für den Frieden 1n 1etnam. Der
Einfluß der christlichen Friedensbewegung 1n den USA 1972 224—227; Kon-
tessionen als Wählergruppen. Dıe der Religionsgemeinschaften bei den amerika-
nıschen Präsıdentschaftswahlen: 544—547

Constitutio pastoralis de Ecclesia 1n mundo huius temporiıs: AAS 558 (1966), 1025
bis 115 Aut den gesellschaftlich-politischen Problemkreis geht 1mM wesentlichen der
zweıte eıl (Nr Sn 1n. Lateinischer un!: deutscher Text, Kommentar und Exkurse
1n ! Das Zweite Vatikanische Konzil. Dokumente un: Kommentare, Teil ILL, Freiburg-
Basel-Wien 1968 Il Ergänzungsband ZU Lexikon ftür Theologie un: Kirche), 241
bis 5972

2 Herder-Korrespondenz (1972), 36— 472
Auswahl 1in Kıiırche un! Entwicklung 1n Lateinamerika, hg. Heınriıch-Pesch-Haus,

Mannheim/Ludwigshafen 1969 Kırche un Drıitte elt Band
Deutlich 1St diese Verbindung 1n den Fragen des Vietnam-Themas, des Rassısmus

(inneramerikanisch und global) un des Abzugs VO'  3 Geldern A4aUus Fırmen, die 1n Süd-
afrıka investieren vgl Zusammenfassen er Bericht über Aktionen und Grundsatz-
erklärungen amerikanischer Kirchen ZUuU!r Tätigkeit VO:  } US-Unternehmen 1m südlichen
Afrika, 1n epd-Dokumentation Nr. 37/1972; 42—46).
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Texte VO:  } Uppsala in Norman Goodall, He; Bericht A2US Uppsala 1968 Offiziel-
ler Bericht ber die Vierte Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kırchen,
Uppsala 4.—20. Juli 1968, ent 1968 Zur Interpretation VO:  e Uppsala vgl Hermann
Vogt,

Vor dem Hintergrund der kirchenkritischen Argumentatıon der Bundesrepu-
blik, die den Kirchen SErn autorıtires und konservatıves Verhalten bescheinigt un!
s1e dem „Establishment“ zurechnet, 1St beachten, da{ß 1n den USA die Krise der
Kirchen ZU ' el darın besteht, da{fß das politisch un! soz1ial verantwortliche Verhalten
der kirchenleitenden tellen und der kirchlichen Intelligenz die konservative Reaktion

der Basıs auslöst.
Wır tolgen 1n unseTrer Darstellung dem Bericht VO'  3 Edward Snyder „The

Churches’ role 1n Washington“ 1n IThe Christian Century, vol ö3, January 20, 19/4;
69— 71

Es 1971 vertireten: Katholiken, uden, Methodıisten, Quäker, je
Presbyterianer, United Church of Christ und Baptıist Jomit Commauıttee, Lutheran

Councils, sechs Denominationen mMIiIt Je Vertreter, Vertreter des National Councıl
ot Churches (a 69)

SO haben siıch die Baptısten aut das Verhältnis von Staat un Kıirche, dıe Metho-
disten un: die United Church of Christ auf Themen der sozjalen Gerechtigkeit und
die Quäker auf Friedensfragen konzentriert (ebd.)

31 „mMowever, the churches AT the place DPar excellence where people Can be educated
public 1Ssues, tor INnOTre than an y other institution 1n OULr pluralistic sOCIety che

churches reach 1NntOo middle America‘, 1nto the sO-Calle: ‚sılent maJority‘, S55-
basıs which CUTS ACTOSS eCONOMIC, cultural, professional and class lines“ (a

70)
3 Vgl Harwood Childs, Public opınıon: nature, Ormatıon and role Princeton

Van Nostrand Comp.) 1965, 143351
Materialien ZULF Haltung der amerıkanıschen Kırchen 1n den Fragen der Kriegs-

verhinderung, der Abrüstung, der Entwicklungspolitik und des Rassısmus können VOoO  »3
verschiedenen kirchlichen Stellen 1n den USA direkt bezogen werden: 1) National
Councıl of the Churches of Christ 1n the USA, Department of International Aftairs,
475 Rıverside Drive, New York, BFE er diese Stelle 1St auch Material
VO:  [ den verschiedenen protestantischen Denominationen erhältlich); ARMIC,
National Action/Research the Military-Industrial Complex, 160 North Fifteenth
Street, Philadelphia, Pennsylvania 102 (insbesondere Untersuchungen ZU Miliıtary-
Industrial Complex un Z Vietnam-Krieg); Corporate Information Center of
the National Council of Churches, 475 Riverside Driıve, New York, 027
(gründliche Untersuchungen einzelner Rüstungsfirmen sSOWI1e ıhrer Verflechtungen mi1t
der übrigen Industrie, zusammenfassende MIC-Forschung); A, North Amerı-
Ca  - Congress Latın America, Box 5 9 Cathedral ark Station, New York,

025 (Untersuchungen ber das Interesse des MIC 1n Lateinamerika); Natıo-
nal Catholic Office tor Information, United States Catholic Conference, 1312 Mas-
sachusetts Avenue, Washington, 005, und Dıvisıon otf Justice and
Peace, c/o United States Catholic Conference (beide Dienststellen für Quellen AUS der
katholischen Kırche)

Dıe Erklärung der ur otf the Brethren ZU Krieg wurde bereits 1948 vOonmn
der Annual Conference ANSCHOMMECN, 1n den Jahren 1957 und 1968 überarbeitet un
lıegt jetzt in der von der Annual Conference 1970 genehmigten Form VOTFr. Der ext
1St herausgegeben VON:!: Church otf the Brethren, General Offices, Elgin, 808
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In einem Posıtionspapier der Annual Conterence VO  - 1969 (Obedience God
and Civil Disobedience. An Annual Conterence Position Paper, 1969 mi1t einer Zwei-
drittelmehrheit der Annual Conterence 1n Louisville, Kentucky, angenommen) heifßt
„Christliche Treue bedeutet Gehorsam Ott. Der Staat un seine Bürger, dıe
Kirche und ıhre Glieder stehen miıteinander Gott un sind ıhm als Schöpfer,
Erhalter, Rıchter un Erlöser 1mM etzten verantwortlich. Die Soxuveränıtat des Staates
ist begrenzt durch die Souveranıtdat (Gottes Be1 jeder TZWUNSCNHC:! Entscheidung ZW1-
schen der Loyalität gegenüber Ott und der Loyalıtät gegenüber dem Staat 1St die Ent-
scheidung für die Christen klar Der Gehorsam Ott 1St ıhre un: höchste
Verantwortung, ıhre höchste Loyalität, ıhr posıtıver Ausgangspunkt, die Lotschnur
für ihre Entscheidungen.“

Das Dokument gilt als „policy statement“”, AaNgCHNOMME: VO: General Board des
National Councıl S AR Februar 1968 Herausgegeben VO Department of Internatıo-
nal Aftairs, National Council of Churches, New ork

Ebenfalls eın „policy statement“”, aNngCeNOMMEC: VO' General Board 12. Sep-
tember 1968

„Die Imperatıve des Friedens drängen sich der Menschheit mit letzter, entschei-
dender Macht auft. ber hne Gerechtigkeit kann der Frieden N1'  cht geschaffen werden.
In unserer Zeıt sind die Ansprüche der Gerechtigkeit die Vorbedingungen für dıe
Schaffung des Friedens. Für die Sıcherung eıines solchen Friedens SIN NECUEC Voraussetzun-
SCNhN des Denkens und des Verhaltens sSOW1e eine NeuUeEe Politik des Handelns nötıg. Für
die Christen siınd NCUC, dauerhafte Programme des Handelns, der Planung, der Erzie-
hung un: des Studiums eshalb mit eingeschlossen, damıt die Kiırchen un: die Christen
1n ıhrer Eigenschaft als Bürger eınen vollen un!: kreatiıven Beıtrag für die Schaffung
eines gerechten Friedens eisten können“, Imperatıves otf Peace

„Detense and Dısarmament“ schlägt AF VOTr:

Waften-Kontrolle un Waffen-Begrenzung
eın wechselseitiger Stopp bei der Produktion un: Entwicklung strategischer fen-
s1ver und detensiver Raketensysteme, eingeschlossen das antı-ballistische Raketen-
SyYySteEM (anti-ballistic missile system);
weıtreichende Unterstützung für den Non-Proliferations-Vertrag;
eıne wechselseitige Einstellung der Produktion spaltbaren Materials für milıtärische
Zwecke:
eın umtassender Test-Stopp-Vertrag, der nationale Möglichkeiten der Erkennung
un Inspektion einbezieht;
eine Erklärung der Vereinten Natıonen, die den Natıonen untersagt, Massenver-
nıchtungswaffen aut dem Meeresgrund lagern;
weıtergehende Studien und Planungen 1n dem Bereich, der siıch mMi1t der Umwand-
lung VO:  - Verteidigungs- 1n Friedensproduktion befafßt:

Verteidigungsausgaben und Verwendung der Hiılfsmittel:
wesentliche Kürzungen bei den Verteidigungsausgaben un die Verwendung der
Geldmittel bei Entwicklungsprojekten 1mM In- un!: Ausland;
eine radikale Kürzung un strenge Kontrolle der Waftenlieferung 1n andere Länder:;:
Friedensbewahrung, Friedensentwicklung und Abrüstung:
Stärkung der Vereıinten Natıonen als einer triedensbewahrenden und friedensent-
wickelnden Stelle, eingeschlossen die Ausbildung VO  3 Spezialtruppen durch Miıt-
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gliedsstaaten, welche für friedenserhaltende Aufgaben der Vereinten Natıionen ZUr

Verfügung stehen sollen;
eine bedeutende und andauernde Anstrengung 1n Verbindung M1t anderen Natıo-
NenNn für einen entscheidenden un: schnellen Fortschritt einer Waftenkontrolle
un: einer allgemeınen Abrüstung durch internationale UÜbereinkunft.

Im einzelnen handelt 6S sıch dabei folgende Grundsatzdokumente:
World Communıity. Ethical Imperatıves 1n Age of Interdependence, dopted by

the Fıifth Biennial Convention, Minneapolis, Mınnesota, June 25 till July 1970
Hg VO Board ot Social Mınistry, Lutheran Church in America, New ork

Resolutions dopted by the Amerıcan Baptıst Conventıion, Minneapolis, Miınnesota,
May 12—16, 1971 Hg VO:  3 Amerıcan Baptıist Conventıion, Valley Forge, Pa

United Methodist Church The Bishop’s Call tor Peace and the Self-Development
of Peoples. Hg VO:' Board of Church AN: Society der United Methodist ur
100 Maryland Avenue, Ba Washington,

Die kritische Haltung der relig1ösen Gruppen der USA flo{fß 1mM Januar 1972 1n der
großangelegten Veranstaltung „An Ecumenical Wıtness“. Wiährend der Veranstal-
Ltung, der Vertreter der protestantischen, orthodoxen un katholischen Kirchen
sSOW1e der jüdischen Gruppen 1n den USA teilnahmen, wurde das Dokument „Message
and Actıon Strategıies. An Ecumenical Wıtness, January 13—16, 1972 Kansas CIty,
Mıssouri“ erarbeiıtet. In dem ersten 'Teıl „Message“ werden verschiedene mpfehlun-
SCn die beteiligten Denominatıionen, Kirchen un Gruppen gerichtet: Eıntreten für
eın nde des Vietnamkrieges, Unterstützung der Kriegsdienstverweigerer, Ablehnung
VO  3 jeder Form VO:  a Krıeg, Unterstützung der Arbeit der UNO, Hınwirken auf eıne
allgemeine Abrüstung 1n der Welt, Überwindung der Unterentwicklung, Befürwortung
der Selbstbestimmung der Völker, Beendigung der Rassenpolitik, Angebot pastoraler
Hıiılfe Reiche un: Arme, Farbige un: Weiße, „Falken“ und „Tauben“.

41 Vgl ben Abschnitt „Organisatorische Voraussetzungen für das friedensorien-
tierte Verhalten der Kirchen“.

Statement Peace, 18. November 1966, hg. VO:  e} der National Conference of
Catholic Bishops.

Resolution Peace, 16. November 1967, hg. VO:  ; der National Conference otf
Catholic Bishops.

Das humanıtäre Problem der Kriegsgefangenen 1St ın einer Erklärung der Natıo-
nal Conference oft Catholic Bıshops VO': November 1969 aufgegriffen.

Vgl aut protestantischer Seıite A Message the Churches 1et-Nam“ und
„Policy Statement Viet-Nam“, ANSCHOMME VO General Board des National
Councıl of the Churches otf Christ 1n the USA Dezember 1965; „An Appeal
the Churches Concerning Vietnam“, ANSCHOININ! VO:  e der General ssembly des
National Councıl of the Churches of Christ 1n the USA Dezember 1966; „Reso-
lution Vıetnam“, AaNSCHOMMEC VO General Board des Natıional Councıl of the
Churches of Christ 1n the USA September 1967 Der gleiche Argumentatıions-
zusammenhang 1n den katholischen un! protestantischen Stellungnahmen 1St evıdent.

Statement the Catholic Conscienti0us Obyjector, 5. Oktober 1969, hg von
Diviısıon of World Justice ıN Peace, Uniıted States Catholic Conference.

Declaration Conscientious Objection an Selective Conscienti0us Objection
VO: E Oktober 197 United States Catholic Conterence.

Vgl ben Anm. und
Der offene Kampf die Einberufung Junger Männer stempelte dıe Gruppe

Danıiel Berrigan 1n den Augen der Anhänger VO:  } „Law and Order“ krimi-
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nellen Elementen. Berrigan dagegen: „We AT NOLT criminals, but choose be
exıles 1n Our O W: land“ Daniel Berrigan, meriıca 15 Hard Fınd, London,

K, 1332 35) Die Kritik der politischen Führung wendet sıch auch
die Kirche „The Amerıcan Church knows lıttle of such realities. Many otf OUr eaders
ATC effectively inoculated agalnst Christ and hıs Spirıt. Many of them spend their
lıves 1n oilıng the ecclesiastical machinery, an Sundays conduct the White House
charades that by cthe ame ot worship. Nothing, lıterally nothing, 15 be expected
*rom such INCH, EXCEDT the increasıng suftocatıon of the Word, aın the alienation ot
the passıve trom the realities betore us  “* ebd 36) Berrigans Agıtatıon hat einen
ethischen Untergrund tnd 1St daher als die auf Personen bezogene Zusammenfassung
möglıchen politischen Handelns der Kirchen ertassen: MUST begın agaln,
where lıve. The real question of the times 15 NOT the CONversion of cardınals
presidents, but the conversıion of each of us Zur Motivatıon der Berrigan-
Gruppe: ebı („Letter the Jesul1ts“) un S 1 70501 (Epilogue) Vgl
Daniel Berrigan, Die dunkle Nacht des Wiıderstands, Limburg 1972

Resolution Southeast Asıa, November 19713 National Conterence of Catholic
Bishops.

1E 15 OUr prayerful hope thar 1n merica will ave earned from the
tragedy otf 1etnam ımportant €essons tor reconstructing world ıth Justice and
world peace” (ebd.)

al Pastorale Konstitution Nr Ebenso Nr. /8® „Pax NO est INera absentia belli,;
sed proprieque dicıitur ‚ODUS iustit12e‘“. Zur Friedenslehre des Vatikanum 11

vgl das fünfte Kapitel des zweıten Teils der genannten Pastoralen Konstitution („Die
Förderung des Friedens und der Autbau der Völkergemeinschaft“ Nr.v

52 Vgl das Dokument der Katholischen Bischofskonferenz ZU 25. Jahrestag der
Gründung der Vereinten Natıonen: Z5th Annıversary of the United Natıons. State-
ment, April 2 9 1970 (released May 8‚
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